
„Menschen, Tiere und Doktoren“
Wildpark „Tiergarten Weilburg“ lädt zum Rundgang mit einem Tierarzt ein

(red). Am Sonntag, 26. Februar, 
erwartet die Besucher im Wild-
park „Tiergarten Weilburg“ eine 
interessante Wanderung zum 
Thema „Menschen, Tiere und 
Doktoren“. 
Bei dem Rundgang durch den 
Wildpark haben die Besucher 
die Gelegenheit, Näheres über 
die Wildtiere aus tierärztlicher 
Sicht zu erfahren und Fragen 
über die dort gehaltenen Tiere 
zu stellen, denn auch Wildtiere 
können einmal krank werden. 
Verletzungen, Infektionen oder 
Tierseuchen können auch in Ge-
hegen gehaltene Tiere treffen. 
Der Tierarzt Norman Jekel wird 
dabei den Teilnehmern Einblicke 
in seine Arbeit geben und den 
interessierten Besuchern aus 
seinem reichen Erfahrungs-
schatz Wissenswertes über die 
Haltung und mögliche Krankhei-
ten verschiedener Wildtierarten 
berichten. Das besondere 
Schmankerl für die Teilnehmer: 
Die Antworten und Ratschläge 
des Tierarztes ziehen keine 
Rechnung nach sich. 
Treffpunkt für die Tour ist am 
Sonntag, 26. Februar, um 14 Uhr 
am Eingang des Wildparks. 
Die Veranstaltung findet bei je-
dem Wetter statt und wird unge-
fähr zwei Stunden dauern. Na-
türlich ist es auch möglich, sich 
dem Rundgang nur phasenwei-
se anzuschließen. 
Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Es gelten die üblichen 
Eintrittspreise, Informationen 
auch unter www.hessen-
forst.de/freizeit/tiergarten-weil-
burg. 

– Anzeige –

(v.l.) Dr. Johannes Hanisch, Ragnar Feickert, Matthias Knaust, Hans-Werner Bruchmeier, 
Heinz Schweitzer, Lothar Grollius, Roger Schmidt und Alexander Scheiber.  Foto: Margit Bach

Schäfer baut in Weilburg Café und Bäckerei
Im Kubacher Weg können in unmittelbarer Nähe von Obi und Lidl weitere Gewerbeflächen angemietet werden

(bach). Die „Schäfer Dein Bä-
cker GmbH“ aus Limburg plant 
seit Jahren, in Weilburg eine mo-
derne Bäckerei mit Café zu er-
richten. Dank Bürgermeister Dr. 
Johannes Hanisch sei dies nun 
möglich, sagte Bäckermeister 
und Brotsommelier Johann 
Schäfer bei einem Pressetermin 
der Stadt am Kubacher Weg. 
Dort soll der neue Schäfer-Treff-
punkt entstehen. „In einem Jahr 
kann man den Frühling hier ge-
nießen“, freut sich Johann Schä-
fer. 
Bürgermeister Dr. Johannes Ha-
nisch bedankte sich für das In-
teresse an Weilburg und berich-
tete, dass die Firma Schäfer 
schon vor fünf Jahren auf der 
Suche nach einem guten Stand-

ort gewesen sei und nun den 
passenden gefunden habe. 
„Hier ist eine der Hauptachsen 
Weilburgs“, sagte er und sprach 
auch der Architektengemein-
schaft mit Dimitris Michalakelis 
(Architekten Ritz und Losacker, 
Weilburg) und Kurt Seelbach 
(3architekten Elz) seinen Dank 
aus.  
Neben Dr. Hanisch und Johann 
Schäfer nahmen an dem Pres-
setermin auch Kurt Seelbach 
von der Planergemeinschaft, Di-
mitris Michalakelis vom Büro 
Ritz und Losacker, der techni-
sche Leiter der Firma Schäfer, 
Sascha Gros, sowie Stadtver-
ordnetenvorsteher Ulrich Mar-
schall von Bieberstein und Wolf-
gang Gerhardt, der Vorsitzende 

des Ausschusses für Bauen, 
Umwelt, Energie und Verkehr, 
teil.  
Auf der großen Wiese am An-
fang des Kubacher Weges sind 
jetzt Schilder zu entdecken, die 
auf das Bauvorhaben hinwei-
sen, und auch darauf, dass dort 
noch Platz für weitere Gewerbe-
ansiedlungen zu vergeben ist. 

Nachhaltige Bauweise mit 
Holz und Photovoltaik 

Hier setzt das Familienunter-
nehmen Schäfer, das vor über 
100 Jahren gegründet wurde, 
jetzt einen lang gehegten 
Wunsch um: Auf der 4293 Quad-
ratmeter großen Fläche entsteht 
im ersten Bauabschnitt im obe-

ren Teil des Grundstücks ein 
modernes, freistehendes Ge-
bäude mit 204 Quadratmetern 
und 1100 Kubikmeter umbautem 
Raum sowie einer Nutzfläche 
von rund 100 Quadratmetern. 
Gebaut werde nachhaltig in 
Holzständer-Bauweise mit groß-
flächigen, lichtdurchlässigen 
Pfosten-und Riegel-Konstruktio-
nen, berichtete Johann Schäfer. 
Glasflächen werden für ange-
nehmes Tageslicht und Transpa-
renz sorgen, die Klimatisierung 
und Beheizung werde über eine 
klimafreundliche Wärmepum-
penanlage erfolgen.  
Bäckerei und Café sollen die 
notwendige Energie zum gro-
ßen Teil über eine Photovoltaik-
Anlage beziehen. Die reine Bau-

zeit werde etwa drei Monate be-
tragen. Dazu komme eine groß-
zügige Terrasse, auf der eben-
falls morgens, mittags und 
abends gegessen und getrun-
ken werden könne. 
Viel Wert legen die Geschäfts-
führung mit Johannes Schäfer, 
Juniorchef Johann Schäfer und 
Ali Eskiocak auf breite, gut an-
fahrbare und kostenfreie Park-
plätze einschließlich bequem 
nutzbarer Stellflächen für Mutter 
und Kind sowie Menschen mit 
Behinderung.  
Johann Schäfer berichtete vor 
Ort, er rechne mit rund 400 Kun-
den am Tag in Café und Bäcke-
rei. Dies sei vielleicht auch für 
die Gewerbekunden von Bedeu-
tung, die sich für die noch freien 

Grundstücksflächen interessie-
ren, welche vermietet werden 
sollen. 
Zum Abschluss des Presseter-
mins überreichte Johann Schä-
fer den Bauantrag an den Bür-
germeister. Die Architekten gin-
gen von zwei bis drei Monaten 
bis zu einer Baugenehmigung 
aus, sagte er. Wenn alles gut ge-
he, könnten die Bauarbeiten 
dann in weiteren drei Monaten 
ihrer Vollendung entgegenge-
hen.  
Wer Interesse hat, sich ebenfalls 
am neuen, zentralen Standort in 
unmittelbarer Nähe von Obi und 
Lidl anzusiedeln, kann Kontak6 
aufnehment unter Telefon 0173-
455 7435 oder per E-Mail an 
info@immolimburg.de. 

Ein Blick auf das Gelände, auf dem die neue Bäckerei mit Café entstehen wird: (v.l.) Sascha Gros, Kurt Seelbach, Dimitris Mi-
chalakelis, Johann Schäfer, Dr. Johannes Hanisch, Ulrich Marschall von Bieberstein und Wolfgang Gerhardt.  Foto: Margit Bach

Dr. Hanisch (r.) nimmt den Bauantrag von Johann Schäfer 
entgegen.  Foto: Margit Bach

Firma Feickert beschenkt Weilburg
Mitarbeiter setzen zum Firmenjubiläum Wege am Karlsberg instand

(bach) Das Gaudernbacher 
Unternehmen Feickert beging 
2022 sein 75-jähriges Firmenbe-
stehen. „Im Rahmen dessen ha-
ben wir uns überlegt, der Stadt 
Weilburg etwas Gutes zu tun“, 
berichtete Geschäftsführer Rag-
nar Feickert bei einem Presse-
termin am Karlsberg. Dort waren 
einige alte Rundwege im Laufe 
der Jahre so zugewachsen, 
dass sie nicht mehr zum Spazie-
rengehen einluden. Nach Rück-
sprache mit Bürgermeister Dr. 
Johannes Hanisch und seinen 
zuständigen Mitarbeitern fiel die 
Wahl für das Geschenk auf die 
Wege am Karlsberg, die auch 
von den Schülerinnen und Schü-
lern gerne genutzt werden.  
Vor Ort traf sich das Stadtober-
haupt mit Ragnar Feickert, dem 
Fraktionsvorsitzenden Hans-

Werner Bruchmeier, dem Fach-
bereichsleiter Bauen und Lie-
genschaften, Roger Schmidt, 
dem Ersten Stadtrat Heinz 
Schweitzer sowie den Stadträ-
ten Matthias Knaust, Lothar 
Grollius und Alexander Scheiber. 
Die Anregung in der Stadtverord-
netenversammlung, die Waldwe-
ge wieder mal unter die Lupe zu 
nehmen, kam von Hans-Werner 
Bruchmeier und passte sehr gut 
zum Angebot der Firma Feickert, 
für die Stadt etwas Gutes tun zu 
wollen. Das Vorhaben wurde mit 
HessenForst und den beteiligten 
Behörden abgesprochen. Da die 
Wege noch als solche zu erken-
nen waren, galten die Maßnah-
men als Instandsetzung.  
Fast zwei Wochen lang räumten 
die Mitarbeiter der Firma Fei-
ckert die Wege frei und legten 

eine Schotterschicht darauf, um 
ein erneutes Zuwachsen zu ver-
hindern und bei Feuchtigkeit für 
mehr Trittsicherheit zu sorgen.  
Bürgermeister Dr. Johannes Ha-
nisch bedankte sich bei der Fir-
ma Feickert und sprach auch 
den Anliegern ein „Danke“ für 
ihre Geduld aus.  
„Wir haben das sehr gerne ge-
macht“, sagte Ragnar Feickert. 
Insgesamt hätten die Arbeiten 
einen Wert von 30 .000 Euro. 
Außerdem spendete die Firma 
Feickert noch zwei rustikale 
Holzbänke, von denen ein Blick 
auf die Lahn möglich ist. Hans-
Werner Bruchmeier erinnerte 
daran, dass sich am Karlsberg 
früher die von Dungernsche 
Parkanlage befunden habe. 
Später sei das Gebiet Stadtwald 
geworden.  

Eine Wildsau mit Frischling im Wildpark „Tiergarten Weil-
burg“.  Foto: : Eva-Katharina Bonk

(red). Im Weilburger Husarenstall 
(Mauerstraße 13a) findet von 
Donnerstag, 2. März, bis Sonn-
tag, 26. März, die Veranstaltungs-
reihe „Der goldene Faden“ statt. 
Über den Zeitraum ist donners-
tags und sonntags jeweils von 13 
bis 18 Uhr die Ausstellung „Der 
goldene Faden – Textil“ zu se-
hen. Die Ausstellung zeigt die 
Verwendung des goldenen Fa-
dens für besondere Gewänder 
und festliche Textilien mit Bei-
spielen aus drei Jahrhunderten 
aus Spanien, Österreich, dem 
Osmanischen Reich, Indien, Bur-
ma, Indonesien, China und Ja-
pan. Führungen sind nach Ver-
einbarung möglich, ebenso wei-
tere Besichtigungstermine.  
Literarisch wird es am Samstag, 
4. März, bei einem Leseabend. 
Ab 19 Uhr wird die vielfältige Aus-
legung des Begriffs „goldener Fa-
den“ in der Literatur vorgetragen. 
Aus Biografien, Erlebnisschilde-
rungen, Romanen, Ratgebern 
und Legenden ergibt sich ein Bild 
von der Suche nach Lebensre-
geln, von Erfahrungen, Wün-
schen und Fantasien. Ansichts-
exemplare und eine Liste der Li-
teratur liegen aus. 
Am Samstag, 11. März, beginnt 
um 16 Uhr eine Märchenlesung. 
Eingeladen sind acht- bis zwölf-
jährige Kinder und jung gebliebe-
ne Erwachsene. Gelesen wird 
„Das Märchen vom goldenen Fa-
den“ von Margret Brombacher. 
Das Märchen beschreibt eine 
mitreißende Reise voller Hinder-
nisse und Gefahren. 
Eine Einführung in Yoga- und 
Meditationspraktiken gibt es am 
Samstag, 18. März. Beginn ist um 
14.30 Uhr. Der Vortrag einer Yo-
galehrerin wird durch praktische 
Yogadarbietungen ergänzt. Wei-
tere Themen sind die Goldener-
Faden-Kopf-Nacken-Gymnastik 
und die Goldener-Faden-Medita-
tion. 
Zum Abschluss wird es am Mon-
tag, 20. März, kulinarisch: Ab 19 
Uhr geht es in einer Kochshow 
um exotische Süßspeisen mit 
Namen „goldener Faden“ und die 
Verwendung des goldenen Fa-
dens Safran in Reisgerichten. 
Die Zubereitung eines Reisge-
richts und einer Süßspeise wer-
den vorgeführt und die Ergebnis-
se gemeinsam verkostet. Weite-
re Rezepte werden besprochen 
und liegen aus. 
Für die Teilnahme an der Koch-
show ist eine Anmeldung unter 
Telefon 0172-7452537 oder per 
E-Mail an hallo@husarenstall.de 
erforderlich, für die anderen Ver-
anstaltungen ist Anmeldung er-
wünscht. Die Teilnahme ist bei al-
len Veranstaltungen frei, um eine 
Spende wird gebeten. 

„Der goldene 
Faden“ 


